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num zu finden / : an ihm sey , und Er also etwa nicht die gehörige vigueur des
gemüths zu einer solchen condition habe , diesen fehler hatte H . Rost bey die
Meysebucher, dahero konte zu nichts mit ihm kommen , doch kann mich wohl
irren , ist mann auch gesichert seines Christenthums ? hierauf kombt das meiste
an . H . D . Breithaupt hatt mir vor einigen posttagen einen Bode von brauns -
wieg ( !) zu einer andern gelegenheit recommendiret . dieser mensch gefält mir
wohl und habe ich an ihn , auch diese condition angehendt gedacht , will aber
nichts resolviren , ich hette dann vorhero dero meinung darüber vernohmen ,
welchem Sie die präferentz geben , am liebsten wäre mir , wenn sich noch ein
tüchtigeres ( b ) subjectum finden wolte , und so man einmahl zu etwas wichti¬
geren gebrauchen könte , weilen Er so gute gelegenheit hatt , vor sich in studiis
etwas solides zu thun . H . D . Breithaupt nechst meinem hertzl . grüß wißen
zu laßen , daß Er sich in keine sache was zu befürchten , Es liefe vor die Mag -
deb . Stände schlecht , gott hatt Sie mit blindheit geschlagen , wovon mit nech -
stem ein mehres . "Was H . haßell anlanget , So bitte ihn gewiß meines armen
gebäts zu versichern ; in wenig tagen werde vernehmen wo das schreiben von
der konigin von pohlen hingekommen , ich glaube Es werde aber H . v . Ham -
radt mit den übrigen Sachen extradiret seyn . So mir nicht angenehm und
sehe lieber , wann Es gantz wäre verlohren worden , dem sey aber wie ihm
wolle , So weiß in Wahrheit nicht , wie die sache anzufangen . Ich will Es mit
dem H . v . Danckelmann versuchen , oder sonsten sehe wie das schreiben zu
übergeben , zu dem Ende möchte guth seyn , wenn ein ander schreiben von
der konigin gesandt werde . Deus providebit . ubrigends bin verwundert , über
den inhalt des an H . Schaden weilen H . Schaden so wohl als ( c ) H . Tolner
öfters bezeuget , daß ich mich des jungen Königs nicht annehmen könte . So
viel mehr als ich mich genotiget finde , vor einen zu sorgen , wie beylage zeiget ,
und ich mir vorgenohmen , darüber mit Ew .hochEhrw . mündlich zu sprechen ,
ob Er nicht etwa unter denen seyn konte , an welchen ich einiges theil nehme ,
jedoch wolte vor seine kleidung absonderlich noch sorge tragen , vermag auch
also kein meritum gegen H . Schaden hieraus zu machen . Ich Ergebe gottlicher
gnade und verharre

M . hertzgeliebsten freundes treuer diener v Canstein

330 .
( Francke )
( C 171 : 42 ) ' Halle , den 15 . Dez . 1705
Hochwolgeborner Gnädiger Herr ,

Wegen H . Boden und H . Grübeln habe ich mit Hn . Dr . Breithaupt , der sie
beyde kennet , conferiret . Er approbirets auch daß H . Grübel benommen
werde . Den angezeigten defectum habe ich wol nicht an ihm gemercket ,
weiß also in so weit nicht von ihm zu urtheilen . Für H . Boden wäre wol das
beste , daß er im kloster des Hn . Breithaupts informator würde ; nur zum con -
ventualen darff ihn H . Breithaupt nicht nehmen . Mit H . Schaden ists seltsam ;
in deßen ist er so zu seinem zweck kommen , daß der knabe im Waysenhause
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ist . Den aber Ew .Gn . recommendiret sol die allererste stelle haben , welches
gar nicht lange währen kan , also daß er sich wol kan gefast halten . Wegen
H . Hassel schreibe künftig , weil H . Künstel Hn . Hassels eigentlicher cor -
respondente nicht zu Hauß ist . Hierbey communicire ich auch etwas im ver¬
trauen , welches für unserer monatliche correspondence sich nicht schicket , bitte
es nechstens zu remittiren . hiemit verharre

Ewr . Gn . Gebetschuldigster August Hermann Francke
mpia . ( Abk : manu propria )
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